
Vorsicht Nazi!

Sebastian Weigler mit JN-Fahne

Sebastian Weigler (23) ist seit Jahren einer der führenden Köp-
fe der organisierten Braunschweiger Naziszene. Er war im Au-
gust 2014 an der Gründung des „Stützpunkt Braunschweig“ der 
Jungen Nationaldemokraten (JN) beteiligt und ist seitdem einer 
ihrer Hauptorganisatoren. Seine Wohnung in der Ludwigstraße 
32 dient regelmäßig als Veranstaltungsort für Nazitreffen sowie 
Schulungen und Seminare. Im Moment macht Weigler eine Aus-
bildung zum Groß- und Außenhandelskaufmann bei einem Saat-
guthandel. In diesem Rahmen besucht er die  Otto-Bennemann-
Schule (BBS III) in Braunschweig, die den Titel „Schule ohne 
Rassismus - Schule mit Courage“ trägt.

Unvollständige Chronik der Aktivitäten und Überfälle, 
an denen Sebastian Weigler beteiligt war:

26.09.15: Weigler ist zusammen mit anderen Nazis der JN 
Braunschweig an der Vorbereitung des sogenannten „Ern-
tedankfests“ der norddeutschen Naziszene im niedersächsi-
schen Eschede beteiligt und nimmt an diesem teil. Bei die-
sem Fest, an dem auch Kinder teilnehmen, geht es um die 
Pflege von NS-Traditionen.

05.12.15: Nach einer Kundgebung des Bündnis gegen 
Rechts auf dem Nibelungenplatz attackiert eine Gruppe Na-
zis Teilnehmer*innen mit Pfefferspray und Flaschen. (siehe 
www.taz.de/Rechtsextreme-Gewalt/!529305/)

21.01.16: Weigler und andere verteilen NPD-Flugblätter vor 
dem Einkaufscenter „Weißes Ross“. Als eine Person eins 
der Flugblätter zerknüllt, wird sie bedroht und geschubst.

06.02.16: Bei einem Flashmob gegen sexualisierte Gewalt 
der Frauen- und Mädchenberatungsstelle auf dem Kohl-
markt tauchen JN-Anhänger auf und entrollen ein rassisti-
sches JN-Transparent. Als jemand das Transparent entfer-
nen will, wird er von Pierre Bauer angegriffen.

26.03.16: Weigler provoziert mit anderen Nazis der JN am 
Rande einer Friedenskundgebung in Gifhorn und fotogra-
fiert deren Teilnehmer*innen.

04.06.16: Weigler nimmt am Naziaufmarsch „Tag der deut-
schen Zukunft“ in Dortmund teil.

12.06.16: Weigler, Bauer und andere JN-Anhänger stellen 
den Ordnerdienst für den Landesparteitag der NPD Nieder-
sachsen in Wolfsburg.

11.08.16: Nazis von der JN stören eine Wahlkampfveran-
staltung von Sigmar Gabriel (SPD) in Salzgitter und be-
schimpfen ihn als „Volksverräter“.

07.09.16: Weigler ist Teil einer Gruppe Nazis und RassistIn-
nen, die sich unter eine Veranstaltung mit Angela Merkel in 
Celle gemischt hat, um zu stören.

Weigler (rechts) mit weiteren JN-Anhängern, kurz vor einem Angriff 

auf Teilnehmer*innen einer Bündnis gegen Rechts-Kundgebung

Die JN ist die Jugendorganisation der NPD, jener Partei gegen die 
derzeit ein Verbotsverfahren läuft. Dabei tritt sie noch aggressiver 
und militanter auf als die Partei selbst. Mit ihren Aktionen, Freizeit-
angeboten, Wanderungen, Kampfsportseminaren und politischen 
Schulungen richtet sich die JN gezielt an Jugendliche, die dort 
schon mit 14 Jahren Mitglied werden können. In Braunschweig fiel 
die JN in den letzten Monaten sowohl durch kleinere, nicht öffent-
lich beworbene Aktionen auf, als auch durch gewalttätige Übergrif-
fe auf Menschen, die nicht in das Weltbild der Nazis passen!

Weigler ist für die Öffentlichkeitsarbeit der JN Braunschweig zu-
ständig und hetzt nicht nur auf deren offizieller facebook-Seite, 
sondern auch auf der ebenfalls von der JN betriebenen facebook-
Seite „Bürgerinitiative für Sicherheit in Braunschweig“ sowie 
unter seinem Pseudonym „Sebastian Wendler“ bzw. „Sebastian 
Odal“ im Internet gegen Geflüchete. Die JN hat mehrfach kleine 
Aktionen vor Geflüchtetenunterkünften in Braunschweig durch-
geführt. Außerdem veröffentlicht Weigler auf Flickr Fotos von 
Teilnehmer*innen linker (Gegen-)Demonstrationen.
Häufig hat man Weigler zusammen mit dem mittlerweile inhaf-
tierten Pierre Bauer gesehen, der im Februar 2016 einen Schü-
ler der Neuen Oberschule ins Krankenhaus geprügelt hatte. Ge-
meinsam mit Lasse Richei bedrohten die beiden am 8. Mai 2016 
Teilnehmer*innen einer Gedenkveranstaltung für die Opfer des 
Faschismus an der Gedenkstätte Schillstraße. Wenige Tage später 
wurden alle Tafeln der Gedenkstätte mit Sprühfarbe verunstaltet.

V.i.S.d.P.: A. Merges, Karl-Marx-Str.2, 38114 Braunschweig

Kein Fußbreit der NPD/JN! 
Schaut nicht weg! Greift ein!

Antifaschistisches Plenum & OAT, Oktober 2016
antifacafebraunschweig.blogsport.eu - antifacafe@riseup.net

Wenn ihr uns Informationen über Naziaktivitäten geben könnt oder selbst Stress mit Nazis habt oder von ihnen 
bedroht werdet, dann schreibt uns eine Mail oder kommt im Antifaschistischen Café vorbei!
Offenes Antifa Treffen [OAT] - Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat um 19 Uhr


